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Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit 
dem Fach Musik“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 
vom 25. April 2018 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in 
der Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert am 2. Februar 2018 (GVBl. S. 160), hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 
– Musik – der Universität der Künste Berlin am 25. April 2018 folgende Ordnung beschlossen: 

 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibung 
 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des konsekutiven Masterstudiengangs „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ an der Fakultät Musik der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung 
für diesen Studiengang. Im Übrigen gelten die Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin 
vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013).  

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
(1) Der konsekutive Masterstudiengang führt – aufbauend auf einem ersten Hochschulabschluss im Bachelorstudiengang „Lehramt an 
Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ zu einem weiteren berufsqualifizierenden akademischen Abschluss. Als 
integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-, Visual- 
und Postcolonial-Studies auseinander. 
(2) Für das Berufsziel „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien“ wird im Masterstudium die künstlerische Identität in 
einem gewählten Schwerpunkt weiterentwickelt (in künstlerischer, wissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht). Die 
berufsqualifizierenden Kompetenzen werden vertiefend so vermittelt, dass der Kompetenzerwerb im Referendariat erfolgreich weitergeführt 
und berufsqualifizierend abgeschlossen werden kann. 
(3) Übergeordnetes Ziel im Fach Musik und seiner Didaktik ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen 
Erscheinungsformen aus Geschichte und Gegenwart zielgruppenorientiert zu vermitteln und ein individuelles Lehrerprofil zu entwickeln. 
(4) Die Studierenden haben die Möglichkeit, sich in verschiedenen Bereichen zu profilieren. Jedes Profil ist durch ein zentrales 
künstlerisches Fach definiert – an die Stelle des klassisch orientierten vokalen oder instrumentalen Hauptfaches können dabei das 
instrumentale oder vokale Hauptfach aus dem Bereich Jazz und Popularmusik, das Fach Schulpraktisches Klavierspiel, das Fach 
Orchesterleitung, das Fach Chorleitung (klassisch), das Fach Chorleitung (Jazz und Popularmusik), das Fach Experimentelle 
Musik/Komposition, das Fach Musik und Bewegung/Rhythmik, das Fach Elementare Ensembleleitung oder als wissenschaftliche Profilfächer 
Musikwissenschaft und Musiktheorie treten. Insgesamt strebt das Masterstudium im Fach Musik einschließlich seiner Didaktik folgende 
Qualifizierungsziele an: 
• auf künstlerisch-praktischer Ebene: 
− Ausbildung einer individuellen künstlerischen Identität 
− Entwicklung von Fertigkeiten und Fähigkeiten, auf der Basis dieser Identität die künstlerische Arbeit in Gruppen anzuleiten 
• auf künstlerisch-wissenschaftlicher Ebene: 
− exemplarische und profilbezogene Vertiefung der systematischen und historischen Kenntnisse im Bereich der Musikwissenschaft und der 

Musiktheorie 
− Entwicklung der Fähigkeit, selbstständig musik- und kulturhistorische sowie musiksystematische Problemfelder zu erarbeiten 
• auf künstlerisch-pädagogischer Ebene: 
− die Fähigkeit, die auf künstlerisch-praktischer und künstlerisch-wissenschaftlicher Ebene erworbenen Fertigkeiten und Kenntnisse in 

konkreten musikpädagogischen Situationen anzuwenden und zu integrieren 
− und sie im Kontext musikpädagogischer Konzepte und Modelle zu reflektieren. 

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs beträgt vier Semester.  
(2) Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das Masterstudium 
umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte (LP) und pro Semester durchschnittlich 30 Leistungspunkte. Einem Leistungspunkt liegen 30 
Arbeitsstunden zugrunde.  
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§ 5 Studienaufbau 
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem 
dazugehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls 
nachweisen, zusammensetzen. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand 
Leistungspunkte zugeordnet. 
(2) Das gesamte Studium für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik gliedert sich in  
a) einen lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang mit einer Regelstudienzeit von sechs Semestern  und 
b) einen für das Lehramt qualifizierenden Masterstudiengang mit einer Regelstudienzeit von vier Semestern. 
(3) Der Masterstudiengang (120 Leistungspunkte) gliedert sich in die Anteile 
a) erstes Fach Musik mit 57 Leistungspunkten einschließlich seine r Fachdidaktik und der Masterarbeit, 
b) ein zweites Fach mit 42 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik  und 
c) Bildungswissenschaften mit 21 Leistungspunkten. 
(4) Die von der Universität der Künste Berlin angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt und werden in den 
Modulbeschreibungen (Anlage 2) erläutert. Daneben sind Module im Zweitfach und in den Bildungswissenschaften zu belegen. 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen  
Folgende Lehrveranstaltungsformen können im Fach Musik angeboten werden: Künstlerischer Einzelunterricht (KE), künstlerischer 
Gruppenunterricht (KG), Seminar (S), Übung (Ü), Unterrichtspraktikum (UP), Vorlesung (V). 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur vergeben, wenn die in der Modulbeschreibung (Anlage 2) definierten 
Voraussetzungen erfüllt sind.  

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Studien- und Prüfungsleistungen erfolgreich erbracht wurden.  

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie in der Regel eine studentische Hilfskraft 
einzusetzen. Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen 
Studienplanung einschließlich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Zu Beginn des Studiums wird eine 
Studienverlaufsberatung angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberuflichen Aufgaben 
aller Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin mit Wirkung ab dem 
Wintersemester 2018/2019 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten die Studienordnungen für die Masterstudiengänge „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen mit dem Fach Musik“ 
und „Lehramt an Gymnasien mit dem Fach Musik“ vom 8. Juli 2015 (UdK-Anzeiger 8/2015 vom 16. Juli 2015) außer Kraft. 
(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt in einem der Masterstudiengänge „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen mit dem Fach 
Musik“ oder „Lehramt an Gymnasien mit dem Fach Musik“ immatrikuliert sind, können abweichend von Absatz 2 ihr Studium nach den 
bisher geltenden Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist dem Prüfungsamt innerhalb von drei 
Monaten nach Veröffentlichung dieser Ordnung schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar. Studierende, die sich für ein Weiterstudium 
nach den bisher geltenden Regelungen entscheiden, müssen bis spätestens 30. September 2024 die Voraussetzungen für den 
Studienabschluss erbracht haben. Daraus ergibt sich, dass Prüfungen letztmalig im Sommersemester 2024 abgelegt werden können. Von 
dieser Frist kann im Einzelfall unter Berücksichtigung der Lebensumstände der oder des Studierenden abgewichen werden.  
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Anlage 1 zur Studienordnung: Studienplan 
für den konsekutiven Masterstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 
(nur für die an der Universität der Künste Berlin zu studierenden Anteile) 

Erstes Fach Musik 

Anlage 1a: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.1 Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP
Σ  Modulelement 1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   6,00 5,5 3,5     9 
 Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch KE 1,00 2,00 2,5 2,5   5 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik    4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)    4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik    4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)           15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 26,00 bis 30,00 10,5 14 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

Anlage 1b: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.2 Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   6,00 5,5 3,5     9 
 Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik KE 1,00 2,00 2,5 2,5   5 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik   4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)   4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik   4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 26,00 bis 30,00 10,5 14 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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Anlage 1c: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.3 Schulpraktisches Klavierspiel 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul 6,00 bzw. 8,00 5,5 3,5     9 
 Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 2,5 2,5   5 
 Nebenfach Gesang oder  

Nebenfach Klavier oder  
Nebenfach IPK 

KE/ 
 

KG 

1,00 
bzw. 
2,00 

2,00 
bzw. 
4,00 

1 1   2 

 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2  3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)           15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 26,00 bis 32,00 10,5 14 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

Anlage 1d: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.4 Orchesterleitung 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   9,00 5,5 3,5     9 
 Hauptfach Orchesterleitung KG 2,00 4,00 2 2   4 
 Partiturspiel und Partiturkunde KE 0,50 1,00 0,5 0,5   1 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     5 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00   2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)           15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 29,00 bis 33,00 10,5 14 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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Anlage 1e: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.5 Chorleitung (klassisch) 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   9,00 5,5 3,5     9 
 Hauptfach Chorleitung (klassisch) KG 2,00 4,00 2 2   4 
 Partiturspiel und Partiturkunde KE 0,50 1,00 0,5 0,5   1 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2  3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00   2,5     2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 29,00 bis 33,00 10,5 14 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

Anlage 1f: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.6 Chorleitung (Jazz und Popularmusik) 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   8,00 5,5 3,5     9 
 Hauptfach Chorleitung (Jazz und Popularmusik) KG 2,00 4,00 2,5 2,5   5 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00   2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 28,00 bis 32,00 10,5 14 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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Anlage 1g: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.7 Experimentelle Musik/Komposition 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   8,00 5 4     9 
 Hauptfach Experimentelle Musik/Komposition KG 2,00 4,00 2 3   5 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 28,00 bis 32,00 10 14,5 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

Anlage 1h: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.8 Musik und Bewegung/Rhythmik 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS
Σ 

LP/Sem. LP
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   8,00 5 4     9 
 Hauptfach Musik und Bewegung/Rhythmik KG 2,00 4,00 2 3   5 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 28,00 bis 32,00 10 14,5 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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Anlage 1i: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.9 Elementare Ensembleleitung 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   8,00 5 4     9 
 Hauptfach Elementare Ensembleleitung KG 2,00 4,00 2 3   5 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 28,00 bis 32,00 10 14,5 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

Anlage 1j: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.10 Musikwissenschaft 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP 
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   8,00 4 5     9 
 Musikwissenschaft I S 2,00 2,00 2    2 
 Musikwissenschaft II S 2,00 2,00  3   3 
 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG  2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00  2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00    2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)           15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 28,00 bis 32,00 9 15,5 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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Anlage 1k: Studienplan Künstlerisches Profilmodul 1.11 Musiktheorie 
Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

LP/Sem. LP
Σ  Modulelement  1. 2. 3. 4. 

          1 Künstlerisches Profilmodul   8,00 6 3     9 
 Analyse S 2,00 2,00 2    2 
 Tonsatz/Arrangement/Komposition KE 2,00 2,00 1 2 

 
  3 

 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1   2 
 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00 2    2 
          2 Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie   4,00 3 3     6 
 Musiktheorie: Schulbezogenes Arrangieren KG 2,00 2,00 3    3 
 Musikwissenschaft S 2,00 2,00  3   3 
          3 Musikdidaktik  4,00 2 3   5 
 Musikdidaktik 1 S 2,00 2,00 2       2 
 Musikdidaktik 2 S 2,00 2,00   3     3 
          4 Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung)  4,00   2,5 9,5  12 
 Vorbereitung S 2,00 2,00   2,5    2,5 
 Präsenz in der Schule UP        7   7 
 Reflexion S 2,00 2,00     2,5   2,5 
          5 Musikpädagogik  4,00   2  3 5 
 Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00   2     2 
 Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       3 3 
          6 Wahlmodul 4,00 bis 8,00       5 5 
 Wahlfächer S/V/KG 4,00 

- 8,00 
4,00 

- 8,00 
   5 5 

          7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)            15 15 
 Masterarbeit       15 15 
          Summe: 28,00 bis 32,00 11,5 13 9,5 23 57 

Abkürzungen: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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Anlage 2 zur Studienordnung: Modulbeschreibung 

für den konsekutiven Masterstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 
(nur für die an der Universität der Künste Berlin zu studierenden Anteile) 

Erstes Fach Musik 

Modul 1.1: Künstlerisches Profilmodul Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch KE 2,00 5 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Erfolgreiche Teilnahme  

Summe: 6,00 9  
Arbeitsaufwand in Stunden:  270 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 180) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. 
Der künstlerische Unterricht im instrumentalen Hauptfach dient auf der Grundlage einer zunehmend selbstständigen Erarbeitung eines 
stilistisch vielfältigen Repertoires der Erweiterung und Vertiefung der künstlerisch-interpretatorischen und instrumentaltechnischen 
Kompetenzen.  
Der künstlerische Unterricht im vokalen Hauptfach befähigt die Studierenden zu einem bewussten Umgang mit ihren technischen 
Möglichkeiten, zur Stabilisierung ihres individuellen Stimmfaches und zur Findung ihrer sängerischen Identität. Große musikalische Formen 
wie Liederzyklen und Partien aus Oratorium und Oper sind ebenso wie Ensemblearbeit Bestandteil des Studiums. Die intensive 
Auseinandersetzung mit stimmphysiologischen und stilistischen Fragen bietet die Grundlage für die verantwortungsvolle Durchführung von 
schulischer Chor- und Projektarbeit.  
Zu den Inhalten des Profilmoduls zählen darüber hinaus Übungen im Vom-Blatt-Spiel, im kammermusikalischen Musizieren und im 
öffentlichen Vortrag. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit 
der Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. Der 
Unterricht im zentralen künstlerischen Fach dient der Befähigung der Studierenden, selbstständig ein stilistisch vielfältiges Repertoire zu 
erarbeiten. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Hauptfach instrumental: Vortrag von Werken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter ein Werk des 20./21. 

Jahrhunderts. Ein kammermusikalisches Werk wird ausdrücklich empfohlen. Die gewählten Werke müssen vollständig bzw. als in sich 
geschlossener Teil eines größeren Werkes musikalisch und stilistisch angemessen sowie technisch versiert vorgetragen werden. Eines der 
Prüfungsstücke ist vom bzw. von der Studierenden selbst zu wählen und eigenständig zu bearbeiten. Außerhalb des Prüfungsprogramms 
muss ein Stück vom Blatt vorgetragen werden. Prüfungsdauer: 20 Minuten (künstlerischer Vortrag). Darüber hinaus ist eine auf das 
vorgetragene Programm bezogene Werkeinführung Bestandteil der Prüfung im zentralen künstlerischen Fach: Sie kann wahlweise als 
mündlicher Vortrag von max. zehn Minuten Dauer bzw. in Form eines Programmheftes von max. vier Seiten Umfang gegeben werden. 
Wird die schriftliche Form gewählt, so muss der Text sieben Tage vor der Prüfung der Prüfungskommission vorliegen. 

− Hauptfach vokal: Vortrag von Gesangsstücken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter ein Werk aus dem 20./21. 
Jahrhundert. Vorausgesetzt wird je eine Arie aus dem Bereich Oper und Oratorium, ein Ensemblestück und mehrere Werke des 
Liedrepertoires. Der Bereich Operette, Musical und Chanson kann in das Programm mit einbezogen werden. Außerhalb des 
Prüfungsprogramms muss ein Stück vom Blatt vorgetragen werden. Prüfungsdauer: 25 Minuten. Darüber hinaus ist eine auf das 
vorgetragene Programm bezogene Werkeinführung Bestandteil der Prüfung im zentralen künstlerischen Fach: Sie kann wahlweise als 
mündlicher Vortrag von max. zehn Minuten Dauer bzw. in Form eines Programmheftes von max. vier Seiten Umfang gegeben. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Erarbeitung, Durchführung und Reflexion eines selbstständig vorbereiteten 
Ensemblestückes. Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 
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Modul 1.2: Künstlerisches Profilmodul Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik 

Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 
Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik KE 2,00 5 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Erfolgreiche Teilnahme  

Summe: 6,00 9  
Arbeitsaufwand in Stunden:   270 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 180) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse im Bereich Jazz und Popularmusik in der 
Verbindung von Fachpraxis und Fachdidaktik und mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. 
Der Unterricht im zentralen künstlerischen Fach dient auf der Grundlage einer zunehmend selbstständigen Erarbeitung eines stilistisch 
vielfältigen Repertoires der Erweiterung und Vertiefung der künstlerischen und instrumental- bzw. gesangstechnischen Kompetenzen.  
Zu den wesentlichen Inhalten des Profilmoduls gehören das Improvisieren, Arrangieren, Komponieren und das Musizieren im Ensemble. 
Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf die Entwicklung der Fähigkeit der Studierenden zu 
selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Der Unterricht im zentralen künstlerischen Fach dient der Befähigung der Studierenden, selbstständig ein stilistisch vielfältiges Repertoire zu 
erarbeiten. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig  musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Hauptfach (instrumental oder vokal) im Bereich Jazz und Popularmusik: Es müssen Werke aus mindestens drei Stilistiken des 

Jazz- und Popularmusikbereiches vorgetragen werden. Ein Werk muss solistisch vorgetragen werden, die anderen Werke müssen in 
Ensemblebesetzung vorgetragen werden. Eine Eigenkomposition ist dabei möglich. Im Schwerpunkt Popularmusik muss mindestens ein 
Stück aus der Jazzstilistik mit Improvisation über die Harmoniefolge der Komposition vorgetragen werden; im Schwerpunkt Jazz muss 
mindestens ein Stück aus der Popstilistik mit Improvisation über die Harmoniefolge der Komposition vorgetragen werden. Die 
vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossenes Arrangement musikalisch und stilistisch angemessen sowie 
technisch versiert vorgetragen werden. Bei einem Stück wird mindestens eine Harmonieform solistisch (a cappella) improvisiert, das Solo 
sollte eine anspruchsvolle, kunstvolle Jazzimprovisation sein. Zudem ist der Vortrag eines mindestens 16-taktigen Teiles einer 
(Jazz-)Transkription mit der Originalaufnahme zusammen vorzutragen. Es muss ein Werk angemessenen Schwierigkeitsgrades vom Blatt 
vorgetragen werden. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Erarbeitung, Durchführung und Reflexion eines selbstständig vorbereiteten 
Ensemblestückes. Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.3: Künstlerisches Profilmodul Schulpraktisches Klavierspiel 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 5 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Nebenfach Gesang oder  
Nebenfach Klavier oder  
Nebenfach IPK 

KE b. 
Gesang/ 
Klavier; 

KG b. IPK 

2,00 
bzw. 4,00 

2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS b. 
Gesang/Klavier; 
2 Semester à 2 SWS b. IPK 

Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Erfolgreiche Teilnahme  
Summe: 6,00 

bzw. 8,00 
9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 90 bzw. 120; Selbststudium: 180 bzw. 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudienganges nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule.  
Im Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Einsatz des Klaviers als 
Universalinstrument. Ausbau und Vertiefung harmonischer, rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), 



Anzeiger der Universität der Künste Berlin 5 / 2018 vom 13. Juli 2018 Seite 31

Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten und anspruchsvolleren Repertoires 
von Liedern und Partituren. Entwickeln eines individuellen künstlerischen Ausdrucks in freien und gebundenen Improvisationen. 
Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der Studierenden zu 
selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Der Bereich Nebenfach Gesang/Klavier bzw. Instrumentalpraktische Kurse erweitert bzw. vertieft die im Bachelorstudium erworbenen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Studierenden entwickeln bzw. vertiefen in diesem Bereich ihre Kompetenzen im Bereich der 
instrumentalen, vokalen und/oder ensemblebezogenen Fähigkeiten und Fertigkeiten. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von acht Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 

und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Zwei Lieder müssen Improvisationen enthalten. Vortrag eines 60 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit 
Klavier und Stimme. Transpositionen und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Vortrag einer 60 Minuten vor der 
Prüfung ausgegeben kurzen vierstimmigen Chorpartitur zur Darstellung am Klavier. Improvisation über ein von der Kommission 
vorgegebenes Stufenmodell sowie Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der 
Improvisationsaufgaben kann in die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom 
Blatt. Beim Vortrag muss die Melodie nicht mitgesungen werden. Dauer der Prüfung: ca. 30 Minuten.  

− Prüfungsteil Nebenfach Gesang/Klavier bzw. Instrumentalpraktische Kurse: Vortrag von Werken angemessenen 
Schwierigkeitsgrades nach Maßgabe der jeweiligen Lehrkraft. Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten.  

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Erarbeitung, Durchführung und Reflexion eines selbstständig vorbereiteten 
Ensemblestückes. Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.4: Künstlerisches Profilmodul Orchesterleitung 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Orchesterleitung KG 4,00 4 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 2 Semester im 
Umfang von je 2 SWS zu belegen. Die 
Absolvierung des entsprechenden 
Bachelorprofilmoduls wird ausdrücklich 
empfohlen. 

Partiturspiel und Partiturkunde KE 1,00 1 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 0,5 SWS 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßige Teilnahme Es wird empfohlen, das Fach im 

Profilierungsbereich zu wählen. 
Summe: 9,00 9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 135; Selbststudium: 135) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Das Profilmodul umfasst vertiefte künstlerisch-pädagogische und berufsfeldspezifische Qualifizierungen im gewählten Profil Orchesterleitung. 
Zu den Kompetenzzielen im Profil Orchesterleitung zählt die vertiefte Kenntnis der erforderlichen Fähigkeiten, um eine altersentsprechende 
Aufbauarbeit von Schulorchestern zu initiieren und durchzuführen bis hin zu differenzierter musikalischer Arbeit mit Fortgeschrittenen.  
Im Rahmen des Partiturspielfachs erwerben die Studierenden Kenntnisse und Erfahrung im Lesen von Orchesterpartituren und in deren 
Realisierung am Klavier. Ziel dieses Faches ist die Fähigkeit, Partituren genau am Klavier wiederzugeben sowie einfache Partituren bei Bedarf 
in der Probenarbeit vorzutragen. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Orchesterleitung: Selbstständige Erarbeitung und technisch versierte Aufführung eines Ensemblevortrages von 

angemessener stilistischer Breite. Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten. Darüber hinaus ist eine auf den Ensemblevortrag bezogene 
Werkeinführung in Form eines Programmheftes (max. vier Seiten) oder mündlich (ca. sieben Min.) Bestandteil der Prüfung. 

− Prüfungsteil Partiturspiel und Partiturkunde: Vortrag einer vorbereiteten Partitur sowie weitere Primavista-Aufgaben, die die 
Beherrschung von gebräuchlichen Schlüsseln und Transpositionen belegen. Prüfungsdauer: max. zehn Minuten. 
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Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.5: Künstlerisches Profilmodul Chorleitung (klassisch) 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Chorleitung 
(klassisch) 

KG 4,00 4 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 2 Semester im 
Umfang von je 2 SWS zu belegen. Die 
Absolvierung des entsprechenden 
Bachelorprofilmoduls wird ausdrücklich 
empfohlen. 

Partiturspiel und Partiturkunde KE 1,00 1 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 0,5 SWS 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Erfolgreiche Teilnahme Es wird empfohlen, das Fach im 

Profilierungsbereich zu wählen. 
Summe: 9,00 9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 135; Selbststudium: 135) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Das Profilmodul umfasst vertiefte künstlerisch-pädagogische und berufsfeldspezifische Qualifizierungen im gewählten Profil Chorleitung 
(klassisch). 
Zu den Kompetenzzielen im Profil Chorleitung (klassisch) zählt die vertiefte Kenntnis der erforderlichen Fähigkeiten, um eine 
altersentsprechende Aufbauarbeit von Schulchören zu initiieren und durchzuführen bis hin zu differenzierter musikalischer Arbeit mit 
Fortgeschrittenen.  
Im Rahmen des Partiturspielfachs erwerben die Studierenden Kenntnisse und Erfahrung im Lesen von Chorpartituren und in deren 
Realisierung am Klavier. Ziel dieses Faches ist die Fähigkeit, Partituren genau am Klavier wiederzugeben sowie einfache Partituren bei Bedarf 
in der Probenarbeit vorzutragen. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Chorleitung: Selbstständige Erarbeitung und technisch versierte Aufführung eines Ensemblevortrages von angemessener 

stilistischer Breite. Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten. Darüber hinaus ist eine auf den Ensemblevortrag bezogene Werkeinführung in Form 
eines Programmheftes (max. vier Seiten) oder mündlich (ca. sieben Min.) Bestandteil der Prüfung. 

− Prüfungsteil Partiturspiel und Partiturkunde: Vortrag einer vorbereiteten Partitur sowie weitere Primavista-Aufgaben, die die 
Beherrschung von gebräuchlichen Schlüsseln und Transpositionen belegen. Prüfungsdauer: max. zehn Minuten. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 
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Modul 1.6: Künstlerisches Profilmodul Chorleitung (Jazz und Popularmusik) 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Chorleitung  
(Jazz- und Popularmusik) 

KG 4,00 5 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 2 Semester im 
Umfang von je 2 SWS zu belegen. Die 
Absolvierung des entsprechenden 
Bachelorprofilmoduls wird ausdrücklich 
empfohlen. 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßige Teilnahme Es wird empfohlen, das Fach im 

Profilierungsbereich zu wählen. 
Summe: 8,00 9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Das Profilmodul umfasst vertiefte künstlerisch-pädagogische und berufsfeldspezifische Qualifizierungen im gewählten Profil Chorleitung 
(Jazz und Popularmusik). 
Zu den Kompetenzzielen im Profil Chorleitung (Jazz und Popularmusik) zählt die vertiefte Kenntnis der erforderlichen Fähigkeiten, um eine 
altersentsprechende Aufbauarbeit von Schulchören zu initiieren und durchzuführen bis hin zu differenzierter musikalischer Arbeit mit 
Fortgeschrittenen.  
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Chorleitung: Selbstständige Erarbeitung und technisch versierte Aufführung eines Ensemblevortrages von angemessener 

stilistischer Breite. Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten. Darüber hinaus ist eine auf den Ensemblevortrag bezogene Werkeinführung in Form 
eines Programmheftes (max. vier Seiten) oder mündlich (ca. sieben Min.) Bestandteil der Prüfung. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.7: Künstlerisches Profilmodul Experimentelle Musik/Komposition 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Experimentelle 
Musik/Komposition 

KG 4,00 5 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 2 Semester im 
Umfang von 2 SWS zu belegen. Die Absolvierung 
des entsprechenden Bachelorprofilmoduls wird 
ausdrücklich empfohlen. 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßiges Üben Es wird empfohlen, das Fach im 

Profilierungsbereich zu wählen. 
Summe: 8,00 9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jährlich 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Das Profilmodul umfasst vertiefte künstlerisch-pädagogische und berufsfeldspezifische Qualifizierungen im gewählten Profil Experimentelle 
Musik/Komposition. 
Das Profilmodul dient in der Verbindung von Fachpraxis und Fachdidaktik dem Erwerb bzw. der Weiterentwicklung der Fähigkeit, in Hinblick 
auf die Schulpraxis Experimentelle Musik und konzeptuelle Musik zu komponieren bzw. existierende Musik verschiedenster Stilrichtungen für 
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den Schulalltag zu bearbeiten und zu instrumentieren. Dabei spielt die Auseinandersetzung mit experimentellen und intermedialen 
Kunstformen, mit den Neuen Medien und mit einem erweiterten Musikbegriff eine zentrale Rolle. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit 
zur kritischen Selbstreflexion ihrer eigenen kompositorischen Arbeit. Davon ausgehend entwickeln sie die Kompetenz, Grundlagen der 
Experimentellen Musik, des Komponierens und des konzeptionellen Denkens in die Schulpraxis einzubringen und Schüler oder Schülerinnen 
zu einem eigenen experimentellen Umgang mit Musik und eigenem Komponieren zu ermutigen und anzuleiten.  
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Experimentelle Musik/Komposition: Erarbeitung und Vorführung einer künstlerischen Produktion mit erkennbarem 

eigenen fachbezogenen künstlerischen Beitrag (Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten). Darüber hinaus ist eine auf die Produktion bezogene 
Werkeinführung in Form eines Programmheftes (max. vier Seiten) oder mündlich (ca. sieben Min.) Bestandteil der Prüfung. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt Integrierten Sekundarschulen und an Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.8: Künstlerisches Profilmodul Musik und Bewegung/Rhythmik 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Musik und 
Bewegung/Rhythmik 

KG 4,00 5 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 2 Semester im 
Umfang von 2 SWS zu belegen. Die Absolvierung 
des entsprechenden Bachelorprofilmoduls wird 
ausdrücklich empfohlen. 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßiges Üben Es wird empfohlen, das Fach im 

Profilierungsbereich zu wählen. 
Summe: 8,00 9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jährlich 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Das Profilmodul umfasst vertiefte künstlerisch-pädagogische und berufsfeldspezifische Qualifizierungen im gewählten Profil Musik und 
Bewegung/Rhythmik. 
Die Kompetenzziele im Profil Musik und Bewegung/Rhythmik sind die Vertiefung der Kenntnisse von Unterrichtsprozessen und -modellen der 
Rhythmik. Die Studierenden sind in der Lage, Unterrichtsprozesse im Synergiefeld Musik und Bewegung zu planen, durchzuführen und zu 
reflektieren. Die Studierenden bauen ihre bewegungstechnischen Grundlagen und ihr Bewegungsrepertoire aus. Der eigene künstlerische 
Handlungsspielraum wird durch die praktische Beschäftigung mit Exploration, Improvisation und Gestaltung in Musik und Bewegung sowie 
die Reflexion von deren Wirkungsaspekten erweitert und differenziert.  
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Musik und Bewegung/Rhythmik: Erarbeitung und Vorführung einer künstlerischen Produktion mit erkennbarem 

eigenen fachbezogenen künstlerischen Beitrag (Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten). Darüber hinaus ist eine auf die Produktion bezogene 
Werkeinführung in Form eines Programmheftes (max. vier Seiten) oder mündlich (ca. sieben Min.) Bestandteil der Prüfung. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
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Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten.  

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.9: Künstlerisches Profilmodul Elementare Ensembleleitung 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Hauptfach Elementare 
Ensembleleitung 

KG 4,00 5 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 2 Semester im 
Umfang von 2 SWS zu belegen. Die Absolvierung 
des entsprechenden Bachelorprofilmoduls wird 
ausdrücklich empfohlen. 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßiges Üben Es wird empfohlen, das Fach im 

Profilierungsbereich zu wählen. 
Summe: 8,00 9  

Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jährlich 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Das Profilmodul umfasst vertiefte künstlerisch-pädagogische und berufsfeldspezifische Qualifizierungen im gewählten Profil Elementare 
Ensembleleitung. 
Zu den Kompetenzzielen im Profil Elementare Ensembleleitung zählt die vertiefte Kenntnis von Unterrichtsprozessen und -modellen mit dem 
Fokus der Interdependenz von Musik, Sprache und Bewegung sowie deren Umsetzung und Reflexion. Die Studierenden können 
schulformbezogen künstlerische Prozesse mit diesem Fokus zielgruppenadäquat initiieren, durchführen und reflektieren. Sie differenzieren 
und erproben dabei ihr spezifisches musikalisches Ausdrucksrepertoire und erweitern innerhalb ihrer künstlerisch-pädagogischen Praxis ihre 
interpretatorischen und gestalterischen Kompetenzen. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Elementare Ensembleleitung: Erarbeitung und Vorführung einer künstlerischen Produktion mit erkennbarem eigenen 

fachbezogenen künstlerischen Beitrag (Prüfungsdauer: ca. 15 Minuten). Darüber hinaus ist eine auf die Produktion bezogene 
Werkeinführung in Form eines Programmheftes (max. vier Seiten) oder mündlich (ca. sieben Min.) Bestandteil der Prüfung. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: ca. 30 Minuten.  

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.10: Künstlerisches Profilmodul Musikwissenschaft 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Musikwissenschaft I S 2,00 2 Regelmäßige Teilnahme, 
Leistungsnachweis nach Maßgabe 
der Lehrkraft 

Es müssen insgesamt 2 Veranstaltungen aus dem 
ausgewiesenen Bereich Musikwissenschaft 
absolviert werden. Eine Veranstaltung wird mit 
einer schriftlichen Hausarbeit abgeschlossen. 

Musikwissenschaft II S 2,00 3 Regelmäßige Teilnahme, 
Leistungsnachweise siehe 
Modulabschluss 

 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßiges Üben  

Summe: 8,00 9  
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Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Im Profilmodul Musikwissenschaft erwerben die Studierenden vertiefte und umfassende Kenntnisse der Musikgeschichte, wichtiger 
Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens in Geschichte und Gegenwart sowie musikästhetischer, musiksoziologischer und 
kulturhistorischer Zusammenhänge. Ein besonderer Akzent liegt auf verstärkter Methodenreflexion mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse  zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Musikwissenschaft: Das Modul wird im Bereich Musikwissenschaft durch eine Veranstaltung, deren Leistungsnachweis 3 

LP erfordert, abgeschlossen. Der Prüfungsteil umfasst eine schriftliche Hausarbeit. 
− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 

und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 1.11: Künstlerisches Profilmodul Musiktheorie 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Analyse S 2,00 2 Regelmäßige Teilnahme  
Tonsatz/Arrangement/Komposition KE 2,00 3 Regelmäßige Teilnahme, Leistungsnachweise siehe 

Modulabschluss 
2 Semester à 1 SWS 

Schulpraktisches Klavierspiel KE 2,00 2 Regelmäßiges Üben 2 Semester à 1 SWS 
Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2 Regelmäßiges Üben  

Summe: 8,00 9  
Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem 
Abschluss des Bachelorstudiengangs nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse in der Verbindung mit dem Berufsfeld 
Schule. Übergeordnetes Ziel des Profilmoduls ist im Hinblick auf den späteren Beruf in der Schule die Entwicklung der Fähigkeit der 
Studierenden zu selbstständiger künstlerischer Arbeit und deren künstlerisch-praktischer und didaktisch reflektierter Vermittlung. 
Im Profilmodul Musiktheorie steht die individuelle Vertiefung fachbezogener Kenntnisse und Kompetenzen der Studierenden im 
Vordergrund. Hierzu gehört die Befähigung zur differenzierten und vertieften Analyse von Musikwerken unter den unterschiedlichsten 
Aspekten (wie z.B. Syntax, Harmonik, Stimmführung, theoriegeschichtliche Kontextbildung und außermusikalische Bezüge). Daneben 
besteht die Wahlmöglichkeit des Gruppenunterrichts, der die Studierenden zum kreativen eigenschöpferischen Nachvollzug 
musikgeschichtlicher Stilistiken und dem Anfertigen praxisbezogener Musikstücke befähigen soll. In diesem Modul werden einerseits 
wissenschaftliche Seminare mit unterschiedlichen Themen angeboten. Andererseits vermittelt es vertiefte musiktheoretische Kenntnisse und 
Fertigkeiten im kreativen Umgang mit Musik im Sinne von Stilkopien, Neuschöpfungen sowie der Bearbeitung von Kompositionen. 
Im Bereich Schulpraktisches Klavierspiel werden den Studierenden folgende Fähigkeiten vermittelt: Ausbau und Vertiefung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit (klassische und Popularmusikstile), zunehmende Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. 
Selbstständiges Arrangement und Performance eines breiten Repertoires von Liedern und Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
Der Bereich Musikalische Gruppenleitung erweitert und vertieft die im Bachelorstudium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig  musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. 
Modulabschluss: Benotete Hochschulprüfung in der Regel im 2. Semester. 
− Prüfungsteil Musiktheorie: Der Leistungsnachweis wird in der Lehrveranstaltung Tonsatz/Arrangement/Komposition in der Regel im 2. 

Semester wahlweise durch ein Portfolio oder durch eine Klausur (180 Minuten) erbracht. Dabei muss mindestens die Note „ausreichend“ 
(4,0) erreicht werden, damit das Modul insgesamt als bestanden gilt. 

− Prüfungsteil Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von vier Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilen. Transpositionen 
und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entsprechend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. 
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Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegeben Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und 
Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie 
Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in 
die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Begleiten eines von der Kommission vorgelegten Liedes vom Blatt. Beim Vortrag muss die 
Melodie nicht mitgesungen werden. Vortrag einer vierstimmigen Chorpartitur aus zwei Systemen, vokal und am Klavier. Auswahl der 
mitzusingenden Stimme durch die Kommission. Prüfungsdauer: ca. 20 Minuten. 

− Prüfungsteil Musikalische Gruppenleitung: Eigenständige Vorbereitung, Durchführung und Reflexion einer Lehrprobe. 
Prüfungsdauer: 30 Minuten. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 2: Ergänzungsmodul Musikwissenschaft/Musiktheorie 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Musiktheorie: Schulbezogenes 
Arrangieren 

KG 2,00 3 Regelmäßige Teilnahme, Hausarbeit oder Portfolio  

Musikwissenschaft S 2,00 3 Regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach Maßgabe 
der Lehrkraft (Referat + Hausarbeit, s. Modulabschluss) 

 

Summe: 4,00 6  
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 120) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele 
− Musiktheorie: Die Studierenden erlernen das Erstellen von Arrangements insbesondere für schulpraktische Besetzungen und werden für 

die zielgruppenbedingte Begrenzung spieltechnischer und allgemein-musikalischer Kompetenzen der ausführenden Schüler/-innen 
sensibilisiert. 

− Musikwissenschaft: Das Modulelement dient dem Erwerb weiter ausdifferenzierten musikwissenschaftlichen Fachwissens auf 
fortgeschrittenem Niveau sowie der erweiterten Kompetenzen zu selbständiger Erarbeitung und adäquater Präsentation in Wort und 
Schrift. 

Lehrinhalte 
− Musiktheorie: Im Zentrum dieses Modulelements steht die praxisbezogene Auseinandersetzung mit unterschiedlichsten musikalischen 

Stilistiken (darunter auch mit Populärer Musik). Ein besonderer Fokus liegt dabei in der Beachtung der Aufführungsbedingungen, die 
durch die entsprechenden Zielgruppen bedingt sind. Begleitet wird diese praktische Arbeit durch die Reflexion über die inhaltliche 
Vermittlung dieser Stilistiken in der konkreten Unterrichtsrealität sowie die Berücksichtigung der konkreten Vermittlungssituation in der 
Gruppenarbeit. 

− Musikwissenschaft: Das Modulelement vermittelt weiter differenziertes Wissen über die Musikgeschichte, wichtige Entwicklungen und 
Tendenzen des Musiklebens der Gegenwart sowie kulturhistorische Zusammenhänge mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. Vertiefte 
Kompetenzen zur kritischen Reflexion verschiedener Methoden im wissenschaftlichen Umgang mit Musik.  

Modulabschluss (benotet): Im Bereich Musiktheorie ist nach Vorgabe der Kursleitung eine Hausarbeit oder ein Portfolio zu verfassen, 
im Bereich Musikwissenschaft ist eine schriftliche Arbeit nach Maßgabe der Lehrkraft anzufertigen oder eine mündliche Prüfung 
(Prüfungsdauer: 30 Minuten) über zwei Themen zu absolvieren. Beide Prüfungsteile müssen mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) 
bestanden worden sein.  
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 3: Musikdidaktik 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Musikdidaktik 1 S 2,00 2 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft  
Musikdidaktik 2 S 2,00 3 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft  

Summe: 4,00 5  
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 90) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul umfasst vertiefte berufsfeldspezifische Fragestellungen der Musikdidaktik mit 
besonderem Blick auf die Anschlussfähigkeit des Studiums für die Schule sowie wissenschaftliche Fragestellungen und Arbeitstechniken der 
Musikpädagogik. Inhalte sind u.a. musikdidaktische Konzeptionen, Handlungsfelder, Ziele und Methoden des Musikunterrichts an 
Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien einschließlich des Einsatzes Neuer Medien sowie aktuelle Themenfelder und Ergebnisse 
musikpädagogischer Forschung. 
Zu den Kompetenzzielen zählen der theoretisch fundierte, professionalisierte Umgang mit Lehrplänen und Unterrichtsmaterialen, die 
Planung, Reflexion und Weiterentwicklung von Lehr- und Lernprozessen im Musikunterricht auch in fachübergreifenden Zusammenhängen 
sowie die Kenntnis einschlägiger Diagnoseverfahren unter besonderer Berücksichtigung der Inklusion. Die Studierenden können 
schulformbezogen musikdidaktische Konzeptionen strukturiert und systematisch darstellen und sich hinsichtlich des schulischen 
Anwendungsbezuges kritisch mit ihnen auseinandersetzen. Die Studierenden entwickeln fachsprachliche Expertise und können für den 
Fachunterricht erforderliche komplexe Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexionen 
machen.  
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird mit einer schriftlichen Hausarbeit bzw. einer vergleichbaren Leistung nach Maßgabe der 
Lehrkraft abgeschlossen. 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 
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Modul 4: Praxissemester (Erstfachanteile einschl. Vorbereitung) 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Vorbereitung S 2,00 2,5 Studienbegleitend zu erbringende 
Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft Das Modul erstreckt sich über das 2. und 3. 

Semester. Das vorbereitende Seminar im 2. 
Semester wird mit dem Begleitseminar und der 
Präsenz in der Schule im 3. Semester in der 
Regel aufeinanderfolgend absolviert. 

Präsenz in der Schule UP  7 Studienbegleitend zu erbringende 
Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 

Reflexion S 2,00 2,5 Studienbegleitend zu erbringende 
Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 

Summe: 4,00 12  
Arbeitsaufwand in Stunden: 360  
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots:  

− Jedes Sommersemester (Vorbereitung),  
− jedes Wintersemester (Praktikum, Reflexion und Prüfung) 

Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul umfasst den musikpädagogischen und -didaktischen Anteil des Praxissemesters im 3. 
Fachsemester sowie dessen Vorbereitung im 2. Fachsemester. Inhalte sind u.a. das Beobachten und Erteilen des Fachunterrichts Musik, das 
fächerübergreifende Arbeiten, das Betreuen musikbezogener Arbeitsgemeinschaften sowie die Kooperation mit außerschulischen Trägern 
musikalischer Bildungsangebote. 
Zu den Kompetenzzielen zählen das Kriterien-orientierte Beobachten sowie das Planen, Durchführen und Reflektieren von Musikunterricht 
unter Berücksichtigung des Forschenden Lernens. Die Studierenden verfügen über ein erstes Repertoire an Unterrichtsmethoden sowie 
Grundlagen eines musikdidaktischen Reflexionsvermögens, die es ihnen erlauben, Unterricht unter der besonderen Berücksichtigung von 
Inklusion differenziert zu beobachten, vorzubereiten, durchzuführen und zu evaluieren. Sie planen Musikunterricht sach- und 
adressatengerecht und führen ihn begleitet durch. Die Studierenden unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das 
musikbezogene Lernen der Schüler und Schülerinnen. Sie motivieren und befähigen Schüler und Schülerinnen, Zusammenhänge herzustellen 
und Gelerntes zu nutzen. Die Studierenden können bei der Organisation und Durchführung von Musikunterricht ihre persönlichen 
Ressourcen und Ziele reflektieren und entwickeln auf dieser Grundlage ihren eigenen Unterricht weiter.  
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird mit einer schriftlichen Hausarbeit bzw. einer vergleichbaren Prüfungsleistung nach Maßgabe 
der Lehrkraft abgeschlossen. 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 5: Musikpädagogik 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Musikpädagogik 1 S 2,00 2 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft  
Musikpädagogik 2 S 2,00 3 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft  

Summe: 4,00 5  
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 90) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: Abgeschlossene Module 1, 3 und 4 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul reflektiert die Erfahrungen der Studierenden aus dem Praxissemester und führt sie 
vertiefend weiter, sowohl in Hinblick auf wissenschaftliche Forschung als auch auf die praxisbezogene Arbeit. 
Zu den Kompetenzzielen zählt mit Blick auf eine/-n „forschende/-n Lehrer/-in“ die Reflexion und Beurteilung musikpädagogischer 
Forschungsarbeiten sowie die Anwendung einschlägiger Forschungsmethoden sowie die selbstständige Auseinandersetzung mit 
fachdidaktischer Literatur. Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Theorien und Fragestellungen sowie das im Studium 
erworbene künstlerisch-pädagogische Profil für die Praxis nutzbar zu machen, indem sie beispielsweise ein musikpädagogisches Projekt 
eigenständig planen, durchführen und reflektieren. Sie sind mit der musikpädagogischen Arbeit an der Schnittstelle zwischen Schule bzw. 
anderen Bildungsträgern und Kooperationspartnern des kulturellen und öffentlichen Lebens vertraut. Sie setzen sich mit den Veränderungen 
des musikpädagogischen Berufsfeldes theoretisch und praktisch auseinander und reflektieren musikbezogene Projekte und Initiativen 
außerhalb des regulären Musikunterrichts kritisch mit Blick auf ihre spezifischen Ziele, Chancen und Grenzen.  
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird mit einer Präsentation mit anschließendem Gespräch oder einer schriftlichen Arbeit bzw. 
einer vergleichbaren Leistung nach Maßgabe der Lehrkraft abgeschlossen. 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 6: Wahlmodul 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 
Wahlfächer  4,00 

bis 8,00 
5 Regelmäßige und erfolgreiche 

Teilnahme 
Es müssen ausgewiesene Wahlveranstaltungen im 
Umfang von 5 LP belegt und erfolgreich absolviert 
werden. Wird das Hauptfach (instrumental oder 
vokal) oder das Hauptfach Schulpraktisches 
Klavierspiel weiter geführt, müssen weitere 
Veranstaltungen im Umfang von 2 LP gewählt und 
erfolgreich absolviert werden. 

Summe: 4,00 
bis 8,00 

5  

Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzstudium: 60 bis 120; Selbststudium: 30 bis 90) 
Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
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Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Wahlmodul beinhaltet das Pflicht-/Wahlpflichtangebot ergänzende und vertiefende Inhalte. 
Das Ziel ist eine domänenspezifische Professionalisierung und Profilbildung der Studierenden. Über die zielgerichtete Auswahl erwerben die 
Studierenden gemäß ihrer individuellen Bedürfnisse und Interessen Kompetenzen, die sowohl auf eine breit gefächerte Expertise als auch auf 
eine Fokussierung abzielen können. 
Modulabschluss (unbenotet): Das Modul schließt grundsätzlich mit einer Prüfung ab. Für den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist der 
Nachweis von 5 LP aus dem ausgewiesenen Gesamtangebot des Wahlmoduls erforderlich. Leistungsnachweis nach Maßgabe der jeweiligen 
Lehrkraft. 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

Modul 7: Masterarbeit (studienabschließendes Modul) 
Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung/-en Erläuterung 

Masterarbeit   15 Bestandene Abschlussarbeit  
Summe:  15  

Arbeitsaufwand in Stunden: 450  
Dauer des Moduls: 1 Semester  Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen:  
Bei Anfertigung der Masterarbeit in der Fachwissenschaft: abgeschlossene Module 1, 2 und 4. 
Bei Anfertigung der Masterarbeit in Musikpädagogik: abgeschlossene Module 1, 3 und 4. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul dient der Ausarbeitung der Masterarbeit in der Fachwissenschaft (Musikwissenschaft) 
oder in der Fachdidaktik (Musikpädagogik). 
Modulabschluss (benotet): Studienabschließende Prüfung gemäß § 18 Prüfungsordnung. Die Modulnote besteht aus der Note der 
Masterarbeit. 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 
 
Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e), SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
LV (Lehrveranstaltungsform): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), Ü (Übung), 
UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 


